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Was Sie erwartet

Die Kundengruppe der Senioren ab 55 Jahren stellt die einzige Zielgruppe dar, die garantiert wächst und gleich-

zeitig die kaufkräftigste und Trend setzende in der Zukunft sein wird. So ist es derzeit für Kreditinstitute wie
Versicherer geboten, sich auf die Altersgruppe der über 55-Jährigen mit ihrem veränderten Nachfrage-
verhalten einzustellen, um ihre Geschäftsgrundlage zu sichern.

Aufgrund ihres gesparten Geldvermögens zählen die Senioren zu den wichtigsten Privatkunden der Finanz-

dienstleister. Allerdings stellt diese Klientel Banken und Versicherungen auch vor eine große Herausforderung:

Während die Großbanken Filialen schließen und auf Selbstbedienungsautomaten setzen, wünschen sich ältere

Menschen mehr Beratung und Betreuung. Online-Banking ist bei den Senioren noch lange nicht so weit ver-

breitet wie in den anderen Altersgruppen.

Umso wichtiger ist es, im Vertrieb und in der Vermarktung von seniorengerechten Anlageprodukten Maßnah-

men zu treffen, die auf eine alternde Gesellschaft zugeschnitten sind. Auf diese Weise wird sich für die
Banken ein Markt eröffnen, der große Potenziale in sich birgt.

Prognose wachstumsstarke Anlageformen der Seniorengeldanlage

„Bei welchen Geldanlagen sind in den nächsten Jahren besonders hohe Wachstumsraten 
in der Zielgruppe der Senioren zu erwarten?“, Anteil Befragte in Prozent, Mehrfachnennungen möglich

Quelle: BBE RETAIL EXPERTS - Befragung von Finanzdienstleistungsunternehmen 3/2009
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Sie möchten detaillierte Informationen? � www.bbe-retail-experts.de
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